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Sehr geehrter Herr Prof. Dr. Pinkwart, 

den Medien konnten wir entnehmen, dass Sie bereits in der nächsten Sitzungswoche einen 

Antrag der FDP-Fraktion im Bundestag abstimmen lassen wollen, der sich gegen einen 

Umzug des BKA von Meckenheim nach Berlin ausspricht. 

Damit handeln Sie gegen die parteiübergreifende und mit dem BKA-Personalrat abgespro-

chene Linie, zunächst die ministeriumsinterne Überprüfung der Umzugspläne abzuwarten 

und nur für den Fall einer Aufrechterhaltung parlamentarische Initiativen zu ergreifen. 

Diese Linie hatten wir am 5. Februar mit den kommunalen Spitzen der Region sowie den 

Landtags-, Bundestags- und Europaabgeordneten abgesprochen. Die Personalräte des BKA 

waren vertreten und baten die Politiker, der Überprüfung eine Chance zu geben. Wie wir 

wissen, wurden auch Sie, da nicht anwesend, über die Ergebnisse informiert. 

Wenn Sie wirklich der Sache und der Region dienen wollen, dann legen Sie Ihren Antrag auf 

Eis, bis die Überprüfung abgeschlossen ist. Ansonsten liegt der Verdacht nahe, dass Sie 

sich auf Kosten der Betroffenen parteipolitisch profilieren wollen. 

Für uns als Regierungsfraktionen wäre es schon schwierig genug, nach der Überprüfung 

eine große Gruppe von Abgeordneten gegen den Beschluss des eigenen Ministers in Stel-

lung zu bringen. Wenn es jetzt zu einer Abstimmung kommt, ohne dass der Minister den 

Beschluss hat fachlich überprüfen lassen können, wird der Druck auf „geschlossene Reihen“ 

so groß seien, dass die Region viele potenzielle Verbündete verlieren wird.  

Unsere Bitte noch einmal: Halten Sie sich an die parteiübergreifend vereinbarte Linie! 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

gez. Uwe Göllner  Ulrich Kelber  gez. Ulrike Merten 
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